
 
 

 

 

 

Klassenerhalt bei allen Mannschaften 
 

Wie bereits in der letzten Aus-

gabe erwähnt, musste die  

1. Herrenmanschaft in dieser 

Saison in der 2ten Bezirksliga 

leider abgemeldet werden, weil 

zu viele Spieler den Verein aus 

unterschiedlichen Gründen ver-

lassen hatten. Somit konnte nur 

noch eine Herrenmannschaft 

gemeldet werden, die sich ent-

schloss, in der 1. Kreisliga zu 

spielen, in die sie im Vorjahr 

(damals noch als 2. Mann-

schaft) aufgestiegen war.  Nach 

einem hohen 8:1 Sieg gegen 

die vorab höher eingeschätzte 

Mannschaft aus Dossenheim 

musste man in der 2ten Runde 

in Schriesheim antreten. Die 

wenigen mitgereisten Fans 

konnten dort Tennis auf für 

diese Spielklasse hohem Ni-

veau sehen, insbesondere im 

Spitzeneinzel, das Markus 

Heilmann mit einer seiner bes-

ten Leistungen überhaupt ein-

drucksvoll gewann. Leider 

musste man nach den Einzeln 

nicht wie erhofft mit einer 4:2 

Führung, sondern mit einem 

3:3 herausgehen. Von den zum 

Sieg notwendigen zwei Dop-

pelsiegen konnte leider nur 

einer erkämpft werden, so dass 

Schriesheim nach spannendem 

Spiel als 5:4 Sieger feststand 

und damit auch den direkten 

Aufstieg realisierte. Alle ande-

ren Spiele konnte unsere 

Mannschaft überzeugend klar 
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gewinnen. Erwähnt sei auch 

der Derbyerfolg gegen Schönau 

mit 9:0, sowie der jedenfalls in 

der Höhe nicht so klar erwarte-

te 7:2 Sieg gegen den SFC 

Heidelberg, der mit den früher 

in der Tennisabteilung  

Neckarsteinach beheimateten 

Spielern Oliver Dörschuck und 

Nico Bock antrat. Dieses Spiel 

war dann auch der gesellige 

Saisonhöhepunkt der Herren-

mannschaft. Bei der anschlie-

ßenden bis tief in die Nacht 

dauernden „Wiedersehensfei-

er“ musste unsere Gastmann-
schaft feststellen, dass sie auch 

beim Trinken auf einen mäch-

tigen Gegner gestoßen war. 

 

Die Abschlusstabelle: 

 

1. TC Schriesheim 34:11 10:0 

2. Neckarsteinach 36:09   8:2 

3. Dossenheim 22:23   6:4 

4. SFC Heidelberg 21:24   4:6 

5. TSG Heidelberg 12:33   2:8 

6. TSV Schönau 10:35   0:10 

 

Die in dieser Saison gezeigten 

Leistungen geben durchaus 

Grund, im nächsten Jahr wie-

der den Aufstieg als Ziel zu 

haben. 

Unsere Seniorenmannschaft, 

die in diesem Jahr wegen Um-

strukturierung der Altersklas-

sen im Verband in der Klasse 

ab 40 Jahren spielen musste, 

zeigte, dass die Spielstärke 

auch ausreichte um sich gegen 

jüngere Spieler durchzusetzen. 

Leider musste unser Spitzen-

spieler Sigi Mätze fast die gan-

ze Runde mit einer Verletzung 

spielen, was die Mannschaft 

etwas schwächte. Trotzdem hat 

man sich nach einem krassen 

Fehlstart mit einem 1:8 in 

Eichtersheim auf ungewohn-

tem Quarzsand zusammenge-

funden und einen guten Mittel-

platz erreicht.  

 

Die Abschlusstabelle: 

 

1. TC St Ilgen 42:12 12:0  

2. Eichtersheim 39:15 10:2  

3. Zuzenhausen 31:23   8:4 

4.Neckarsteinach 27:27   6:6 

5. Neckargemünd 21:33   4:8 

6. Waldangeloch 17:37   2:10  

7. Heinsheim  12:42   0:12 
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Unsere Junioren AK1,  die 

voriges Jahr zum ersten Mal in 

der Medenrunde spielte, konnte 

die gesammelten Erfahrungen 

in diesem Jahr umsetzen und 

gewann von 6 Spielen immer-

hin 2. Der Erfolg ist um so 

höher einzuschätzen, da es hier 

nicht ganz einfach war, wegen 

Terminüberschneidungen mit 

Fußballspielen immer die beste 

Mannschaft stellen zu können. 

Ein herzliches Dankeschön an 

Bernd Jochen Schmitt, der die 

Mannschaft die ganze Saison 

über mit Herz und Engagement 

betreut hat. 

 

Abschlußtabelle 

1. Sandhofen 47: 7 12: 0 

2. Sandhausen 40:14 10: 2 

3. Pfaffengrund 27:27   8: 4 

4. Ladenburg 25:29   4: 8 

5. Seckenheim 20:34   4: 8 

6. Neckarsteinach 19:35   4: 8 

7. Schützen MA 11:43   0:12 

 

Die Junioren AK 3,  die dieses 

Jahr in einer höheren Alters-

gruppe spielten, haben gezeigt, 

dass sie sich dort ebenfalls gut 

behaupten können. Verstärkt 

durch den neuen Spieler Ale-

xander Kohl, der in seinem 

2ten Tennisjahr sehr große 

Fortschritte machte, konnte die 

Mannschaft den 3ten Tabellen-

platz in ihrer Gruppe belegen. 

 

 

Abschlußtabelle 

1. Spechbach 26: 4 9:1 

2. TC Rot 26: 4 9:1 

3. Neckarsteinach 15:15 5:5 

4. Heiligkreuzst. 13:17 4:6 

5. H´heim   7:23 2:8 

6. Schönbrunn    3:27 1:9 

 

 

 

Clubmeisterschaften 

Die Meisterschaften für die  

AK 1 konnten wegen Termin-

schwierigkeiten nicht ausgetra-

gen werden. Bei den Jüngeren 

AK 3 qualifizierten sich für das 

Halbfinale Alex Kohl, Marius 

Weber, Nici Stoll und Felix 

Neumann. A. Kohl erreichte 

das Endspiel mit einem Sieg 

über N. Stoll und M. Weber 

gewann gegen F. Neumann. In 

einem sehr spannenden End-

spiel siegte für viele überra-

schend, aber nicht unverdient, 

A. Kohl in 3 Sätzen gegen M. 
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Weber. Den 3. Platz errang N. 

Stoll mit einem Sieg über F. 

Neumann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Clubmeisterschaften 

der Erwachsenen haben  dies-

mal leider keine Damen ge-

meldet. Wegen des späten 

Termins ist auch kein Herren-

Doppel zustande gekommen, 

so dass lediglich die Herren-

Einzel Konkurrenz ausgetragen 

wurde. Für das eine Halbfinale 

qualifizierten sich Steffen Kern 

und Sigi Mätze, der hier der 

Jugend den Vortritt lassen 

musste. Das andere Halbfinale 

zwischen Steffen Runz und 

Christoph Ziemer stand bis 

zum Schluss auf Messers 

Schneide, bis Christoph doch 

im 3ten Satz knapp im Tie-

break gewann. 

 

 

 

 

                          Egin Neumann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das nach nur kurzer Mittags-

pause ausgetragene Endspiel 

gewann der Favorit Steffen 

Kern glatt in 2 Sätzen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss der Tennissaison trafen sich 

nochmals viele Kinder und Jugendliche auf dem 

Tennisplatz. 

 In einem Spieleturnier konnten sie an diesem 

Tag ihre Geschicklichkeit mit Schläger und 

Ball unter Beweis stellen.  Alle waren mit Be-

geisterung bei der Sache.  

Am Ende erhielten die Mädchen und Jungen ein 

kleines Geschenk. An dieser Stelle ein Danke-

schön an  alle Helfer und Spender , die an 

diesem  

Nachmittag geholfen  haben. 

 


